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Hartberg-Fürstenfeld wünscht Ihnen  

ein schönes Weihnachtsfest  
und alles Gute für das Jahr 2025 
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Kammerobmann 

GeschätzteÊBäuerinnenÊundÊ
Bauern,ÊliebeÊJugend! 
  
Ein herausforderndes Schalt-
jahr neigt sich zu Ende! 
 
LeiderÊ wurdeÊ heuerÊ unserÊ Be-
zirkÊsehrÊschwerÊvonÊflächende-
ckendenÊ UnwetterschädenÊ ge-

troffen.ÊGroßeÊNiederschlagsmengenÊmitÊHoch-
wasserÊundÊSturzflutenÊ imÊJuniÊbeschertenÊun-
seremÊBezirkÊalsÊKatastrophengebietÊeingestuftÊ
zuÊ werden.Ê BäuerlicheÊ BetriebeÊ musstenÊ umÊ
ihreÊExistenzÊbangen. 

  
WeitersÊ trafÊ unsÊ imÊSpätsommerÊ einÊ fürchterli-
cherÊSturm!ÊGroßeÊForstflächenÊwurdenÊentwal-
det,Ê DiesesÊ SchadensereignisÊwirdÊ unsÊ bisÊ insÊ
FrühjahrÊ 2025Ê begleitenÊ undÊ stelltÊ unsÊ vorÊ
schwierigeÊ Herausforderungen.Ê Aufarbeitung,Ê
AbtransportÊ undÊ Vermarktung,Ê sowieÊ schluss-
endlichÊ dieÊWiederaufforstungÊwerdenÊ unserenÊ
bäuerlichenÊ BetriebenÊ einigesÊ abverlangen.Ê
SeelischeÊ undÊ physischeÊ UnterstützungÊ sindÊ
notwendig.Ê 

  
SeitensÊ derÊ Kammer,Ê gemeinsamÊ mitÊ demÊ
Waldverband,ÊwirdÊundÊwurdeÊschonÊvielÊgeleis-
tet.ÊAberÊ dieÊMengen,Ê dieÊhierÊ anfallen,Ê stellenÊ
unsÊvorÊgroßeÊHerausforderungen.ÊEinenÊherzli-
chenÊDankÊanÊalleÊBürgermeisterinnenÊundÊBür-
germeister,Ê dieÊ BezirkshauptmannschaftÊ undÊÊ
denÊ freiwilligenÊ Feuerwehren.Ê HierÊ siehtÊ man,Ê
dassÊ inÊ solchenÊ KrisenfällenÊ dieÊ Zusammenar-
beitÊ undÊ SolidaritätÊ großartigÊ vorhandenÊ ist!Ê
DennÊschnelleÊHilfeÊistÊdoppelteÊHilfe! 

  
AlsÊKammer,ÊdieÊsichÊalsÊInteressensvertretungÊ
unsererÊBäuerinnenÊundÊBauernÊeinsetzt,ÊistÊdieÊ
UmsetzungÊderÊneuenÊGAP23ÊnochÊimmerÊnichtÊ
anwenderfreundlich.ÊMitÊfachlichenÊArgumentenÊ
undÊ auchÊ schonÊ inÊ derÊ PraxisÊ erwirtschaftetenÊ
Ergebnissen,ÊbrauchenÊwirÊ nochÊeinigeÊAnpas-
sungen.ÊEinigesÊwurdeÊauchÊschonÊerreicht.Ê 

  
AuchÊ wirdÊ dieÊ AnwendungÊ undÊ zurÊ VerfügungÊ
StellungÊ vonÊ praxistauglichenÊ Pflanzenschutz-
mittelnÊ eineÊ grundlegendeÊ NotwendigkeitÊ sein,Ê
umÊ qualitativÊ hochwertigeÊ undÊgesundeÊFutter-Ê
undÊ NahrungsmittelÊ produzierenÊ zuÊ können.Ê
HierÊ brauchenÊ wirÊ einenÊ parteiübergreifendenÊ

Schulterschluss,ÊohneÊ“WennÊundÊAber“ÊfürÊun-
sereÊ konventionellÊ undÊ biologischÊwirtschaften-
deÊLandwirtschaft.ÊÊ 

  
WirÊ informierenÊ undÊ haltenÊ auchÊ Informations-
veranstaltungenÊabÊundÊmöchtenÊunsÊbeiÊEuchÊ
bedanken,ÊdassÊIhrÊdieseÊimmerÊwiederÊsoÊzahl-
reichÊ besucht.Ê DennÊ InformationenÊ abzuholen,Ê
umÊ dasÊWissenÊ zuÊ aktualisieren,Ê istÊ einÊGebotÊ
derÊEigenverantwortung.Ê 

  
LiebeÊbäuerlicheÊGroßfamilie!ÊSeitensÊderÊFunk-
tionäreÊdürfenÊwirÊunsÊbeimÊTeamÊderÊBKÊHart-
berg-FürstenfeldÊ unterÊ derÊ FührungÊ vonÊ Kam-
mersekretärÊ Ing.Ê ManfredÊ Oberer,Ê BAÊ rechtÊ
herzlichÊ fürÊ denÊgroßartigenÊEinsatzÊ fürÊ unsereÊ
BäuerinnenÊundÊBauern,ÊsowieÊderÊJugendÊbe-
danken.Ê 
 
AmÊFaschingssamstag,Ê demÊ 1.ÊMärzÊ 2025Ê fin-
detÊ derÊ 64.Ê BezirksbauernballÊ inÊ derÊ Stadtwer-
kehalleÊHartbergÊstatt. 

  
WirÊ freuenÊ unsÊ aufÊ einÊWiedersehenÊundÊwün-
schenÊEuchÊliebeÊJugend,ÊBäuerinnenÊundÊBau-
ernÊ einÊ gesegnetesÊ WeihnachtsfestÊ imÊ KreiseÊ
EurerÊLiebstenÊundÊeinÊgesundes,ÊerfolgreichesÊ
JahrÊ2025ÊinÊHausÊundÊHof!  
  
  
Euer 
KammerobmannÊHerbertÊLebitsch 
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Bäuerliche Hofübergabe 
 
Die Hofübergabe/-nahme ist im 
Laufe der Zeit für jede/-n Be-
triebsleiter/-in etwas Besonde-
res und leitet meist auch einen 
neuen Lebensabschnitt ein. Die 
Hofübergabe fordert bei allen 
Beteiligten Geduld, Einfüh-

lungsvermögen, Verständnis und Rücksichtnah-
me. 
 
Es entstehen im Zuge des Eigentumswechsels 
viele Fragen auf. Mit verschiedenen Beratungs-
angeboten seitens der Bezirkskammer beglei-
ten wir gerne diesen Prozess. Es werden die 
erbrechtlichen, familienrechtlichen, sozialrechtli-
chen und steuerrechtlichen sowie förderungs-
mäßigen Fragen als auch die zwischenmensch-
lichen und persönlichen Aspekte bei der Hof-
übergabe/-nahme besprochen. 
 
Beratungsangebote: 
■ Übergabeinformation: Kostenloses Bera-

tungsgespräch in der Bezirkskammer um 
einen Gesamtüberblick zu erhalten. 

 
■ Bäuerliche Hofübergabe von A bis Z: 

Hier bieten wir eine umfassende Spezial-
beratung mit einem individuell zusammen-
gestellten Übergabekonzept. Dadurch 
können auch die Vertragserrichtungskos-
ten wesentlich reduziert werden. Kosten-
beitrag 180 € 

 
■ LFI Übergabeseminare: 

■ Mittwoch, 29. Jänner 2025 um 9 Uhr 
in Grafendorf bei Hartberg  

■ Dienstag, 27. Mai 2025 um 9 Uhr in 
Altenmarkt 

 
Anmeldung über die Homepage LFI Steiermark 
oder in der Bezirkskammer. 
 
 
Pachtverträge 
Sie wollen einen Betrieb oder land- und/oder 
forstwirtschaftliche Fläche pachten oder ver-
pachten? Sie haben Probleme mit Ihrem Päch-
ter/Ihrer Pächterin oder Verpächter/
Verpächterin? In individuellen Beratungen er- 
 

Aktuelles aus der Bezirkskammer 

läutern wir die Rechtslage anhand der konkre-
ten Umstände im Einzelfall. Wir erstellen die in-
dividuellen Pachtverträge und unterstützen Sie 
hinsichtlich der notwendigen Schritte zur Durch-
führung des Bewirtschafterwechsels und der 
Meldenotwendigkeiten im Zusammenhang mit 
der Pachtvertragserstellung. 
 
Ihr Nutzen 
■ Erstellen eines fertigen Vertrages durch 

eine versierte Fachkraft 
■ Schaffung von klaren Vertragsbedingun-

gen 
■ Kostenersparnis 
■ Alles aus einer Hand  
 
Grundberatung kostenlos 
Erstellung Pachtvertrag 60 € 
Änderung Pachtvertrag 25 € 
 
Kontaktdaten:  
Mag. Walter Lorenz, T 03332/62623-4635 
E walter.lorenz@lk-stmk.at und  
Ing. Manfred Oberer, BA, T 03332/62623-4602 
E manfred.oberer@lk-stmk.at 

 
 

Personelles 
Anna-Maria (geb. Kopper) und Florian Haller 
haben am 7. September JA gesagt zu einem 
gemeinsamen Weg in ihrem Leben. Viel Glück 
und alles erdenklich Gute für euren gemeinsa-
men Lebensweg. Mögen all eure Träume und 
Wünsche in Erfüllung gehen. 

Das Team der BK Hartberg-Fürstenfeld 
 

Ing. Manfred Oberer, BA 

©  Anna-Maria Haller 
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Mehrfachantrag 2025 – An-
tragstellung läuft 
 
Die Einreichung des Mehrfach-
antrages ist seit 1. November 
möglich. Die einzelbetriebli-
chen Bearbeitungstermine in 
der Bezirkskammer wurden be-
reits versendet. Die Beantra-

gung von ÖPUL-Maßnahmen mit Verpflich-
tungsbeginn 1. Jänner 2025 muss bis Jahres-
ende 2024 erfolgen. Alle mehrjährigen Maßnah-
men, wie z.B. Naturschutz, Erosionsschutz 
Acker, Biologische Wirtschaftsweise, … können 
letztmalig bis zum 31. Dezember 2024 bean-
tragt werden. Gültige bereits im MFA 2023 oder 
2024 beantragte Maßnahmen verlängern sich 
automatisch. Der Mehrfachantrag 2025 kann 
nur abgesendet werden, wenn alle Schlagnut-
zungsarten erfasst sind.  
Eine gute Vorbereitung hilft die Antragsabgabe 
bzw. Fertigstellung zügig zu erledigen. 
 
 
Prämienauszahlungen am 19. Dezember 
 

Es werden die gesamten 
Direktzahlungen (ausge-
nommen Betriebe mit nicht 
abgeschlossener Vorort-
kontrolle) und drei Viertel 
der ÖPUL- und AZ-Prämie 

(ausgenommen Begrünung Zwischenfrucht) 
überwiesen. Die Restbeträge werden voraus-
sichtlich im Juni des nächsten Jahres ausbe-
zahlt. Die Prämien für ÖPUL-Maßnahmen 
(ausgenommen Ökoschema) werden aus natio-
nalen Mitteln um 8 Prozent erhöht. Die AZ-
Prämien steigen in Abhängigkeit der Erschwer-
nis um 8 bzw. 14 Prozent. Weiters kommen zur 
Auszahlung: 
 
■ Rückvergütung CO2-Bepreisung  

■ Bodenbewirtschaftungsbeitrag 2024 

■ Soforthilfemaßnahme für Frostschäden für 
Obst- und Weinbauern 

 
Die entsprechenden Bescheide und Mitteilun-
gen werden ab 15. Jänner 2025 versendet.  
 

Bitte prüfen Sie die Schreiben umgehend und 
wenden Sie sich bei Unklarheiten an uns. 
Kommt eine ÖPUL-Verpflichtung 2024 aufgrund 
Nichterreichen von Vorgaben wie z.B. Unter-
schreiten der 2 GVE-Mindestgrenze bei Tier-
wohl Weide nicht zustande, ist dies aus der 
ÖPUL-Mitteilung herauslesbar. Eine rückwirken-
de Neubeantragung für 2025 ist zeitnah nach 
Erhalt der Mitteilung noch möglich.  

 
 
Flächenmonitoring und AMA MFA Fotos App  
Beim Flächenmonitoring handelt es sich um ei-
ne verwaltungstechnische Prüfung der Einhal-
tung von monitoringfähigen MFA-Förderaufla-
gen. Dies sind u.a.:  
 
■ Flächenversiegelung 

■ Schlagnutzungsangaben 

■ Mähzeitpunkte auf Grünland- und Acker-
futterflächen 

■ Ernte bei Ackerkulturen 

■ flächendeckende Begrünung von ÖPUL- 
Zwischenfrüchten 

■ Zeitpunkt der Pflegemaßnahmen bei Bio-
diversitäts- oder Bracheflächen 

 
Wenn das Flächenmonitoring einen anderen als 
im MFA beantragten Sachverhalt feststellt, 
kommt es zu einer Rückfrage.  
Die Information der betroffenen Antragstellen-
den erfolgt über die AMA MFA Foto App (Push 
Nachricht), über E-Mail oder telefonisch. Inner-
halb von 14 Tagen nach Übermittlung der Auf-
fälligkeit ist eine Korrektur möglich. Erfolgt keine 
Reaktion durch die Antragstellenden klärt eine 
Vorortkontrolle den Sachverhalt. Es wird jeden-
falls empfohlen bei Monitoringauffälligkeiten 
innerhalb von zwei Wochen zu reagieren, um 
eine Vorortkontrolle zu vermeiden. 
Dokumentieren Sie „kritische“ Sachverhalte z.B. 
flächendeckende Begrünung rechtzeitig, um bei 
ev. viel später einlangenden Nachfragen Unter-
lagen parat zu haben. 

Invekos-Informationen 

© Martina Kogler 

Achtung: Die Beschwerde und Einspruchs-
frist endet vier Wochen nach Zustellung! 
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ÖPUL-Naturschutz 
 
Neueinstieg: nach gegenwärti-
gem Stand ist der Mehrfachan-
trag 2025 in dieser Förderperio-
de die letzte Möglichkeit für den 
Neueinstieg in die ÖPUL-
Naturschutzmaßnahme. Betrie-
be, die 2024 kartiert wurden 

bzw. erstmals in die Naturschutzmaßnahme 
einsteigen wollen, müssen bis Jahresende           
(31. Dezember 2024) die Maßnahme beantra-
gen! Bei Versäumnis dieser Frist ist ein Einstieg 
in die Naturschutzmaßnahme nicht mehr mög-
lich. 
 
Flächenausweitungen (teilnehmender Betrie-
be) sind im Rahmen des Mehrfachantrages 
2025 uneingeschränkt möglich. In den Folgejah-
ren ist eine Ausweitung im Ausmaß von maxi-
mal 50 % auf Basis des Jahres 2025, jedenfalls 
aber bis zu 5 ha, zulässig.  
 
Bewirtschaftungsauflagenänderungen sind, 
wenn gut begründet und notwendig, ebenfalls 
möglich. In diesem Fall ist eine Anmeldung zur 
Kartierung an das Naturschutzreferat zu stellen. 
Das entsprechende Formular Antrag auf Ände-
rung der Pflegeauflagen ist zu finden, wenn 
dem unten angegebenen Link gefolgt wird und 
dann in der linken Spalte die Rubrik „Formulare“ 
angewählt wird. 
 
Eine Teilnahmeflächenverringerung im ÖPUL 
Naturschutz ist rückzahlungsfrei jährlich im Flä-
chenausmaß von 5 % der Teilnahmeflächen, 
jedenfalls aber im Ausmaß von 0,50 ha pro Jahr 
und maximal im Ausmaß von 5 ha jährlich mög-
lich. 
 
Link für weitere Infos des Naturschutzreferates: 
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/
ziel/108303636/DE/ 
 
 
Landesvertragsnaturschutz (LAV) 
Nicht ÖPUL-fähige Betriebe unter 1,5 ha land-
wirtschaftlicher Nutzfläche bzw. Flächen, die 
nicht ÖPUL-fähig sind (z.B. unbewirtschaftete, 
unbewaldete Moore, Schilf- oder Sumpfflächen, 
Teichflächen oder stark vernässte Flächen) 
können unter Umständen über das Landesver-
tragsnaturschutzprogramm gefördert werden. 

Über die Foto App können be-
stimmte Korrekturen wie z.B. 
Schlagnutzungen, Begrü-
nungsvarianten oder Codeän-
derungen und das Hochladen 
von Fotos für den Referenzän-

derungsantrag vorgenommen werden. Weiters 
zeigt die App auch alle beantragten Schläge 
des Mehrfachantrages an. Antragstellende kön-
nen daher die App auch nutzen, um die Bean-
tragung vor Ort zu überprüfen, da der Daten-
stand immer dem aktuellsten Stand im eAMA 
entspricht. So können Schlaggrenzen etwa bei 
Biodiversitätsflächen oder bei Ackerflächen am 
Handy durch die genaue Anzeige des Standor-
tes mittels GPS erkannt werden. Die Funktiona-
litäten der MFA Foto App werden laufend erwei-
tert. 
 
Weitere Informationen gibt es auf www.ama.at 
unter “Formulare & Merkblätter/Mehrfachantrag“ 
und auf dem YouTube Kanal “Videos zum Flä-
chenmonitoring“. 
 
Aktuelle Hinweise 
■ Eine Änderung der Betriebsführung ist so-

fort mit dem Bewirtschafterwechselformu-
lar über die Bezirkskammer an die AMA zu 
melden. Um eine fristgerechte Antrag-
stellung sicherzustellen ist die Meldung 
eines Bewirtschafterwechsels bis spä-
testens vier Wochen vor Antragstellung 
nötig. Wir bitten um eine gesonderte 
Terminvereinbarung. 

■ Bitte halten Sie Ihre Kontaktdaten aktu-
ell. Änderungen und Ergänzungen können 
jederzeit bei uns bekannt gegeben wer-
den. Bitte achten Sie besonders auf Rich-
tigkeit von Handynummer und E-
Mailadresse. Kurzfristige, dringliche Mit-
teilungen (z.B. Terminabsagen, Links zu 
Onlineveranstaltungen, …) werden von 
uns per SMS oder Mail versendet. 

■ Führen Sie notwendige Aufzeichnungen 
(z.B. Stickstoffbilanz, Weidetagebuch, Be-
grünung Immergrün, Bodennahe Gül-
leausbringung, …) durch und bewahren 
Sie förderrelevante Unterlagen (z.B. Saat-
gutbelege, …) sicher und den Vorgaben 
entsprechend auf. 

Ing. Martina Kogler 

 © AMA 

Vertragsnaturschutz 
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  Die Anmeldung ist nur in einem Zeitraum von 
einigen Wochen, vermutlich ab Jänner 2025 
möglich. 
 
Nähere Informationen dazu sind unter folgen-
dem Link verfügbar: 
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/
ziel/175164180/DE/ 
 
 
Personelles 
Mit 3. Februar 2025 werde ich vom Dienstort 
Hartberg nach Feldbach in die Baubezirkslei-
tung Südoststeiermark wechseln und die Be-
treuung der dortigen Schutzgebiete überneh-
men. Nach über 16 Jahren im Bezirk blicke ich 
auf zahlreiche bereichernde Begegnungen mit 
den Menschen, die unsere wunderbare Natur- 
und Kulturlandschaft gestalten, zurück und aus 
diesem Grund möchte ich mich an dieser Stelle 
sehr herzlich für die gute Zusammenarbeit und 
die schönen Erlebnisse bedanken! 

 
 
Mein Dank gilt auch Lorenz 
Wido Gunczy, der ab 3. Febru-
ar 2025 meinen Wirkungsbe-
reich als Europaschutzgebiets-
beauftragter für die Bezirke 
Hartberg-Fürstenfeld und Weiz 
übernehmen wird! 
 

 
                                        Mag. Emanuel Trummer-Fink 

Europaschutzgebietsbeauftragter 
 
 
 

Biomarkt springt wieder an 
Nach zwei Jahren mit verhalte-
nem Absatz steigt die Nachfra-
ge nach Bioprodukten wieder. 
Doch die Preise sind noch nicht 
dort, wo sie sein sollten. 
 
Bei Bio-Geflügel, Bio-Rind-
fleisch, Bio-Schweinefleisch, 

Bio-Gemüse und Direktvermarktung gibt es Zu-
wächse und steigende Nachfrage. Aktuell gibt 
es keine Bio-Sparte mit Absatzschwierigkeiten, 
aber überall das gleiche Problem: Die Kosten 
sind gestiegen, die Preise in den meisten Fällen 

gleichgeblieben und somit geht die Schere aus-
einander.  
 
Die Anzahl der Bio-Betriebe ging 2023 um 161 
Höfe oder um 3,8 Prozent zurück. Die Rückgän-
ge sind mehreren Gründen geschuldet: Höhere 
Auflagen (plus sieben Prozent Biodiversitätsflä-
chen) ohne entsprechende Abgeltung der Mehr-
leistung. Die Teuerung beeinflusste das Ein-
kaufsverhalten der Verbraucher und Verbrau-
cherinnen, sodass Bio-Lebensmittel 2022 und 
2023 im Lebensmittelhandel leicht zurückge-
gangen sind. Seit 2024 ist wieder ein leichter 
Anstieg zu verzeichnen. Besonders hohe Bio-
Anteile sind im Getreidesegment zu erkennen. 
So liegt der Bio-Anteil bei Mehl im Handel bei 
27,8 Prozent, bei Getreide und Samen sogar 
bei über 90 Prozent und bei Getreideflocken bei 
57 Prozent. Leichtes Wachstum gibt es auch 
bei Fleisch und Geflügel, sowie Faschiertem. 
Die Entwicklung bei Milch und Milchprodukten 
ist stabil. Die wertmäßigen Bio-Anteile gesamt 
bleiben mit 11,5 Prozent am gesamten Markt 
gleich wie 2023.  
 
 
2025 höhere Prämien  
Durch eine gemeinsame Anstrengung der Bio-
Verbände, speziell von Bio Austria, konnte im 
Einvernehmen mit dem Landwirtschaftsministe-
rium ein Zuschlag für Kreislaufwirtschaft in der 
Bio-Maßnahme erreicht werden. Ab 2025 wird 
es plus 400 Euro pro Betrieb und Jahr für be-
triebsbezogene Transaktionskosten und 40 Eu-
ro pro Hektar Grünland (bis 1,4 GVE/ Hektar) 
und 40 Euro pro Hektar Ackerfutterfläche und 
Körnerleguminosen geben. Das ist ein wichtiges 
Signal in die richtige Richtung. Es braucht in Zu-
kunft aber auf jeden Fall die vollständige Abgel-
tung der Mehrleistungen durch die Gesellschaft, 
die Professor Hülsbergen von der TU München 
in seiner Studie mit 750 bis 800 Euro pro Hektar 
und Jahr bewertet. Man kann die Entwicklung 
des Bio-Landbaues nicht nur vom Markt abhän-
gig machen und die Mehrkosten nur den Konsu-
menten umhängen.  
 
Für das gemeinsame Ziel von 30 bis 35 Prozent 
Bio-Anteil sind verbesserte finanzielle Rahmen-
bedingungen und auch verpflichtende Marktzu-
gänge zu öffentlichen Einrichtungen notwendig. 
Allein in der Steiermark würde ein dreißigpro-
zentiger Bio-Anteil ein Mehr von 22.000 Hektar 

Bioberatung 
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und 760 Betrieben bis 2028 bedeuten. Mit dem 
steirischen Bio-Aktionsprogramm gibt es ver-
stärkte Angebote im Bio-Gemüsebau und Bio-
Ackerbau.   
 
 
Neue Impulse  
Eine enge Vernetzung mit der Umweltberatung 
soll aufgebaut werden. Gerade in den sensiblen 
Wasserschon- und -schutzgebieten könnte ein 
höherer Bio-Anteil mit einer generell reduzierten 
Intensität (Kreislaufwirtschaft) positive Effekte 
gegen Nitratbelastung beisteuern. Bei der Groß-
küchenbelieferung ist eine enge Kooperation 
mit dem BVN (Bäuerliches Versorgungsnetz-
werk) gut angelaufen. Durch den Aufbau von 
Bio-Modellregionen, neuen Bio-Bauernmärkten 
sowie den Ausbau der Bio- Partnerfirmen mit 
einem hohen Bio-Anteil im Sortiment und zu-
nehmend mehr Bio-Gastronomiebetriebe sollen 
viele Impulse geschaffen werden.  
 

Ing. Mag. Josef Renner  
 

 
Bio-Obstbautage 
 
Wir laden Sie herzlich ein, die 
größte Weiterbildungsveran-
staltung und den Branchentreff 
für den Bio-Obstbau in Öster-
reich zu besuchen.  
 
 

Die Bio-Obstbautage werden bereits zum        
15. Mal veranstaltet und finden am  
 

Di, 10. und Mi, 11. Dezember 2024  
im Bildungszentrum für Obst– und Weinbau 

Silberberg statt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Leben und Arbeiten mit der Natur stellt Bio-
Obstbaubetriebe immer öfter vor neue Heraus-
forderungen und es ist nicht gerade einfach, Lö-
sungen zu finden. Manchmal braucht es einen 
Plan B. Wenn die herkömmlichen Strategien 
nicht mehr den gewünschten Erfolg bringen und 
neue Maßnahmen schwer umsetzbar sind, ist 
es notwendig, über den Tellerrand zu blicken 
und sich für Neues zu öffnen. Wir haben daher 
wieder versucht, ein abwechslungsreiches und 
ansprechendes Programm mit unterschiedlichs-
ten Vortragenden zusammenzustellen und freu-
en uns auf zahlreiche Teilnehmende. 
 
Am ersten Tag starten wir mit Neuigkeiten zu 
Erziehungsformen und zur Ausdünnung im Ap-
felanbau. Wir beschäftigen uns auch mit den 
beliebten Marillen, bei denen die biologische 
Produktion heuer an ihre Grenzen gestoßen ist. 
Danach wird es noch etwas frostig, aber nur für 
die Blüten, die wir durch die Frostberegnung 
schützen möchten. Beim Abendvortrag bekom-
men wir einen Einblick in die steirischen Bio-
Modellregionen.  
 
Am zweiten Tag geht es um Neues im Bereich 
der Sorten und Sortenzüchtung mit anschlie-
ßender Verkostung. Danach tauchen wir tief in 
das „Mysterium“ Boden ein, wo wir Franco Wei-
bel aus der Schweiz gewinnen konnten, um 
durch seine Ausführungen und mittels Work-
shop Licht ins Dunkel zu bringen. Für jene, die 
es genauer wissen wollen, gibt es die Möglich-
keit, sich mittels Workshops in Kleingruppen in 
die Materie Boden zu vertiefen.  
 
Alle, die jetzt noch nicht von den Inhalten über-
zeugt sind, werden bestimmt im Detailpro-
gramm auf www.bio-austria.at/obstbautage fün-
dig. 
 
 
Anmeldung bis 1. Dezember 2024 
 
T 0732/654-884 oder 
E veranstaltung@bio-austria.at oder 
 
 
Das Team der Bio-Obstbauberatung freut sich 
auf zahlreiche Teilnehmende und einen regen 
Austausch! 
 

DI Peter Pieber © Freiding 
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Stallpflicht für Vögel im Be-
zirk Hartberg-Fürstenfeld 
 
Seit 8. November 2024 gelten 
auch im Bezirk Hartberg-
Fürstenfeld (HF) Stallpflicht und 
andere Maßnahmen für gehal-
tene Vögel, um eine Erkran-
kung dieser Tiere hintan zu hal-

ten.  
 
In den Verwaltungsbezirken Braunau am Inn 
und ganz aktuell Amstetten wurden Ausbrüche 
der hoch krankmachenden Vogelgrippe (HPAI) 
bei gehaltenem Geflügel festgestellt. Dabei tra-
ten sehr verlustreiche Verlaufsformen auf. Da-
neben wurde der Erreger dieser Seuche bei ei-
nigen Wildvögeln in Österreich nachgewiesen, 
so auch bei einem Tier aus dem Bezirk Murtal.  
 
Seit 8. November 2024 gilt die Vogelgesund-
heitsverordnung, die den Bezirk HF als Gebiet 
mit stark erhöhtem Risiko für HPAI ausweist. 
Diese Einstufung trägt dem Umstand der um-
fangreichen Haltung von Nutzgeflügel, darunter 
sehr vielen sehr wertvollen Elterntieren, in unse-
rem Bezirk Rechnung.  
 
Somit gilt:  
Gehaltene Vögel sind dauerhaft in Stallungen 
oder jedenfalls in geschlossenen Haltungsvor-
richtungen, die zumindest oben abgedeckt sind, 
so zu halten, dass der Kontakt zu wild lebenden 
Vögeln und deren Kot bestmöglich hintangehal-
ten wird und zu wild lebenden Wasservögeln 
jedenfalls ausgeschlossen ist. 

Erfüllte Stallpflicht in einem Aussenscharrraum!  
 

Ausgenommen von den Anforderungen von 
Abs. 1 sind Betriebe oder Haushalte, 
 
1. in denen weniger als 50 Vögel oder aus-

schließlich Heimtiere gehalten werden 
oder es sich um zoologische Gärten, Zir-
kusse oder Versuchslaboratorien handelt, 

2. in denen sichergestellt ist, dass Enten und 
Gänse so von anderen Vögeln getrennt 
gehalten werden, sodass ein direkter und 
indirekter Kontakt ausgeschlossen ist, und 
dafür gesorgt ist, dass 

a. das Geflügel durch Netze, Dächer, 
horizontal angebrachte Gewebe oder 
andere geeignete Mittel vor dem 
Kontakt mit Wildvögeln geschützt ist 
oder 

b. die Fütterung und Tränkung der Tie-
re nur im Stall oder unter einem Un-
terstand erfolgt, der das Zufliegen 
von Wildvögeln erschwert und ver-
hindert, dass Wildvögel mit Futter 
oder Wasser, das für Geflügel und 
andere in Gefangenschaft gehaltene 
Vögel bestimmt ist, in Berührung 
kommt und die Ausläufe gegenüber 
Oberflächengewässern, an denen 
sich wildlebende Wasservögel auf-
halten können, ausbruchssicher ab-
gezäunt sind. 

  

Auf die praktische Bedeutung von Hygienepro-
grammen (=Biosicherheitsmaßnahmen) wird 
besonders verwiesen. Bei jedem Kontakt mit 
gehaltenen Vögeln soll auf die Trennung zwi-
schen diesen Tieren und Wildvögeln geachtet 
werden.  
 
Tot aufgefundene Greifvögel und Wasservögel 
sind der Bezirkshauptmannschaft Hartberg-
Fürstenfeld, 03332/606-261, zu melden, außer-
halb der Dienstzeiten nehmen Polizeidienststel-
len die Meldungen entgegen.  
 
 
 

Dr. Herfried Haupt 
Amtstierarzt 

Vogelgrippe 

© Haupt 
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Innenmechanisierung 
Der Schlüssel zur smarten 
Landwirtschaft von morgen 
 
Die Landwirtschaft steht vor im-
mer größeren Herausforderun-
gen, geprägt von Faktoren wie 
dem Klimawandel und verän-
derten Verbrauchertrends. Die-

se beeinflussen nicht nur die Gesellschaft, son-
dern auch die Arbeit und Ausrichtung der Land-
wirt:innen. Um den steigenden Anforderungen 
gerecht zu werden und gleichzeitig mehr Nach-
haltigkeit und Biodiversität zu gewährleisten, 
sind moderne Technik und innovative Lösungen 
unverzichtbar. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Automati-
sierung und Mechanisierung, die sowohl auf 
dem Feld als auch im Stall Anwendung finden. 
Während die Mechanisierung im Außenbereich 
häufig für gesteigerte Effizienz sorgt, steht bei 
der Innenmechanisierung die Arbeitserleichte-
rung und Lebensqualität im Fokus. 
 
Die täglichen Aufgaben im Stall können durch 
eine Vielzahl technischer Systeme unterstützt 
werden. Dazu gehören unter anderem automati-
sche Melk- und Fütterungssysteme, Entmis-
tungsroboter, Automatische Futterschieber oder 
auch Heutrocknungsanlagen. 
 
Der automatische Futterschieber: Effizienz 
und Tierwohl 
Ein besonders effektives System ist der auto-
matische Futterschieber, der mehrere Vorteile 
bietet: 
■ Gleichmäßige Futterverteilung: Ein auto-

matischer Futterschieber sorgt dafür, dass 
das Futter jederzeit gleichmäßig verteilt 
und aufgelockert vorliegt. 

■ Verbesserte Futteraufnahme: Untersu-
chungen zeigen, dass regelmäßiges An-
schieben des Futters die Futteraufnahme 
fördert und damit die Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit der Tiere verbessert. Bei-
spielsweise wurde in Studien festgestellt, 
dass häufigeres Nachschieben (z. B. alle 
zwei Stunden) zu einer besseren Ge-
wichtszunahme und einer schnelleren Sta-
bilisierung der Körperkondition in der 
Frühlaktation führt. 

■ Positive Auswirkungen auf die 
Milchleistung: Ein regelmäßiges und kon-
sequentes Nachschieben des Futters kor-
reliert mit einer höheren Milchleistung, ins-
besondere bei frisch laktierenden Kühen 
und Kalbinnen. 

■ Arbeitsentlastung: Die Automatisierung 
dieser körperlich anstrengenden Arbeit re-
duziert Rückenbeschwerden und spart 
täglich mehrere Stunden, die in andere 
Bereiche investiert werden können. 

Automatische Futterschieber sind besonders 
häufig in Betrieben mit automatischen Melksys-
temen zu finden, da diese eine kontinuierliche 
Erreichbarkeit des Futters rund um die Uhr ge-
währleisten. 
 
Fazit: Chance und Herausforderung für die 
Landwirtschaft 
Die Automatisierung und Mechanisierung in der 
Landwirtschaft sind entscheidende Faktoren, 
um den wachsenden Anforderungen an Effizi-
enz, Tierwohl und Lebensqualität gerecht zu 
werden. Innovationen bilden somit eine Brücke 
zwischen Tradition und Zukunft, indem sie eine 
moderne und zugleich verantwortungsvolle 
Landwirtschaft ermöglichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AK Milchproduktion 
T 0316/8050-1278 
E arbeitskreis.milch@lk-stmk.at 
 
AK Rinderproduktion 
T 0316/8050-1419 
E arbeitskreis.rind@lk-stmk.at 
 
I www.arbeitskreisberatung-steiermark.at 

 
Mit Unterstützung von 
Bund, Land und Europäi-
scher Union 

 
Jan Schmid 

Arbeitskreis Milch– und Rinderproduktion 

©AK Milch 
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Düngeaufzeichnungen schon 
erledigt? 
 
1. Gesamtbetriebliche N-
Bilanz: 
Betriebsbezogene Aufzeich-
nungspflicht gilt für folgende 
Betriebe: 
 

■ Alle Betriebe mit mehr als 15 ha land-
wirtschaftliche Nutzfläche (LN) 
■ Ausnahme, wenn Anteil von Dauer-

grünland und Feldfutter über 90 % 
der LN betragen 

■ (Almen und Gemeinschaftsweiden 
werden nicht mitberechnet) 

■ Alle Betriebe ab 2 ha Gemüse 
 
Die Aufzeichnungen für 2024 sind bis spä-
testens 31. Jänner 2025 fertig zu stellen. 
(Achtung: früher bis 31. März).  
 
 
2. Gesamtbetriebliche Phosphorbilanz gem. 
    GLÖZ 10: 
Die Richtlinie für die sachgerechte Düngung 
hinsichtlich Phosphor-Ausbringung ist von je-
dem Betrieb einzuhalten. 
■ Erfolgt kein Phosphor-Mineraldüngerein-

satz gilt bei Einhaltung der Stickstoffdün-
gung aus Wirtschaftsdüngern auch die 
Phosphor-Düngung lt. Nitrat-Aktionspro-
gramm-Verordnung (NAPV) als eingehal-
ten 

■ Bei Phosphor-Mineraldüngereinsatz dür-
fen im Durchschnitt 100 kg P2O5/ha nicht 
überschritten werden 
■ Bei Überschreitung: Nachweis des P-

Bedarfs mittels Bodenuntersuchun-
gen (max. fünf Jahre alt) und schlag-
bezogene Aufzeichnung 

 
Die Gesamtbetriebliche N-Bilanz kann mit dem 
„LK Düngerrechner“ erstellt werden. Dieser ist 
kostenlos und kann auf der Homepage der LK 
Österreich (www.lko.at) heruntergeladen wer-
den. Wenn Sie Unterstützung brauchen, erstel-
len wir Ihnen auch gerne Ihren gesamtbetriebli-
chen Düngeplan.  
 
 

 
Infos zur Düngemittelausbringung: 
 
Der Verbotszeitraum dauert bis 15. Februar. 
Ausnahme bei Durumweizen, Raps, Gerste und 
Kulturen unter Vlies/Folie. Hier ist die Düngung 
ab 1. Februar zulässig. 
 
Unabhängig von den Sperrfristen ist auf gefro-
renen, wassergesättigten oder über-
schwemmten sowie auf schneebedeckten 
Böden eine Düngung mit stickstoffhältigen 
Düngemitteln auf landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen nicht zulässig. Die Einteilung der stick-
stoffhältigen Düngemittel ist in der Tabelle er-
sichtlich. 
 
Die Ausbringung von leichtlöslichen stickstoff-
hältigen Düngemitteln darf nur auf einer leben-
den Pflanzendecke oder unmittelbar vor dem 
Anbau erfolgen.  
 
Entsprechend Ammoniakreduktionsverordnung 
sind auf landwirtschaftlichen Nutzflächen ohne 
Bodenbedeckung Gülle, Jauche, Gärrest und 
Geflügelmist einschließlich Hühnertrockenkot 
unverzüglich, jedoch spätestens innerhalb von 
vier Stunden nach dem Zeitpunkt der Ausbrin-

Pflanzenbau 

Wer eine Düngeberechnung braucht, bitte in 
der Bezirkskammer Hartberg-Fürstenfeld unter 
der T 03332/62623 anmelden. Nach Reihenfol-
ge der Anmeldung erhalten Sie dann einen Ter-
min für die Düngeberechnung. Der Grundpreis 
für die Berechnung beträgt 25 € für die erste 
halbe Stunde und für jede weitere Viertelstunde 
12,50 €. 

Bitte für die Düngeberechnung mitbringen: 
 
■ Düngerrechnungen von Mineraldüngern 

und organischen Düngern 
■ Vollständig ausgefüllte Wirtschaftsdünger-

verträge 
■ Lieferscheine für Wirtschaftsdüngerabga-

be 
■ Projektbestätigungen von Naturschutzflä-

chen 
■ Ab Ertragslage „hoch 1“: Nachweis Ernte-

mengen (z.B. Wiegezettel, (Silo-) Kubatu-
ren 
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Forstwirtschaft 

gung einzuarbeiten. Ab 1. Jänner 2026 gilt die Verpflichtung zur unverzüglichen Einarbeitung auch 
für den gesamten ausgebrachten Festmist. Die Einarbeitungsfrist beginnt mit der Beendigung 
des Ausbringungsvorgangs auf einem Schlag. 

 
DI Lisa Pfeiffer 

Auch der eine oder andere dem Sturm zum Op-
fer gefallene Baum kann einem während des 
Waldspazierganges auffallen, womit sich der 
Waldspaziergang schon finanziell gelohnt hat. 
Dies führt zur Frage, welche Bäume denn be-
reits instabil oder geschädigt sind und dem-
nächst umstürzen könnten. Mitten im Bestand 
kann ein abgestorbener Baum auch stehenblei-
ben und dem Specht und diversen Insekten als 
Habitat dienen. Gerade neben Forststraßen und 
markierten Wegen, wo der Waldeigentümer die 
Verkehrssicherungspflicht hat, sollten kranke 
Bäume jedoch dringend entnommen werden.  
 
Auch die Planung forstlicher Maßnahmen ist 
wichtig. Wer nur „stammdürre“ Bäume ent-
nimmt, wird nie finanzielle Erträge aus seinem 
Wald erzielen.  Ab einem gewissen Alter bzw. 
einer gewissen Dimension sind Bäume hiebsreif 
und sollten geerntet werden, bevor sie irgend-
wann absterben oder dem Sturm oder Borken-
käfer zum Opfer fallen. 
 
Wo wenig Licht auf den Boden dringt und der 
Wald generell zu dicht ist, sollte über eine  

Leichtlösliche stickstoffhältige Düngemittel Langsam lösliche stickstoffhältige  
Düngemittel 

 
=Düngemittel, in denen der darin enthaltene 
Stickstoff einen Anteil von mehr als 20 % in 
Form der leichtlöslichen Stickstoffverbindungen 
Nitrat-N, Ammonium-N oder Carbamid-N 
(=Harnstoff) aufweist 

 
=Düngemittel, in denen der darin enthaltene 
Stickstoff einen Anteil von weniger als 20 % in 
Form der leichtlöslichen Stickstoffverbindungen 
Nitrat-N, Ammonium-N oder Carbamid-N 
(=Harnstoff) aufweist 

 
■ Mineraldünger (auch in flüssiger Form) 
■ Flüssige Wirtschaftsdünger (Jauche, Gül-

le) 
■ Legehühnerfrischkot 
■ Feststoffanteil aus separierten Güllen 
■ Biogasgüllen und Gärrückstände 
■ Nicht entwässerter Klärschlamm 

 
■ Festmist 
■ Legehühnertrockenkot 
■ Kompost 
■ Carbokalk, Feststoffanteil aus Gärrück-

ständen der Wein- und Obstverarbeitung 
■ Entwässerter Klärschlamm und Klär-

schlammkompost 

Ideen und Gedanken für ei-
nen Waldspaziergang 
 
Die Blätter sind zwar überwie-
gend schon von den Bäumen 
gefallen und die Temperaturen 
auch schon recht nahe am 
Nullpunkt. Dennoch lohnt sich 
gerade jetzt, wenn die Haupt-

saison für die meisten Betriebe vorüber ist, ein 
Spaziergang durch den eigenen Wald.  
 
Zuallererst sollte man sich die Frage stellen, wo 
denn der eigene Wald beginnt und wo der des 
Nachbarn beginnt. Sind dort Grenzzeichen vor-
handen und sind diese klar erkenntlich? Mit et-
was roter Farbe kann unter Umständen wieder 
Klarheit geschaffen werden. Vielleicht wäre 
auch die eine oder andere Staude zu entfernen, 
um die Sichtbarkeit des Grenzverlaufes wieder-
herzustellen. Wenn die Grenze nicht ganz klar 
ist, sollte mit dem Grundnachbarn gemeinsam 
eine Lösung gesucht werden (am besten ge-
meinsame Einigung auf Grenzpunkt und ge-
meinsames Einschlagen eines Grenzpflocks). 
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Durchforstung oder Vorlichtung nachgedacht 
werden. Auch dort, wo keine Naturverjüngung 
aufkommt, sind mangelnde Lichtverhältnisse 
meist das Problem. 
 
Wenn an Stellen trotz ausreichender Lichtver-
hältnisse keine Naturverjüngung aufkommt bzw. 
nur wenige Zentimeter hoch wird, ist jedoch 
starker Wildeinfluss die wahrscheinlichste Ursa-
che. In solchen Fällen ist ein Gespräch mit dem 
Jagdausübungsberechtigten mit der Bitte um 
verstärkte Bejagung ein vielversprechender ers-
ter Schritt. 
 
In diesem Sinne wünsche ich einen schönen 
Waldspaziergang!  
 
 

DI Florian Pleschberger 
 

 
Holzmarktbericht 
 
Nachfragebelebung bei Na-
delsägerundholz hält an 
Trotz trüber Konjunkturaussich-
ten sind die Standorte der ös-
terreichischen Sägeindustrie 
aufnahmefähig für Nadelsäge-
rundholz. Die bereits im Vor-

monat beobachtbare Nachfragebelebung hat 
sich fortgesetzt, preislich haben nun auch Nie-
derösterreich und in der Steiermark außerhalb 
der Schadholzgebiet leicht nachgezogen. Die 
Schadholzaufarbeitung in unserem Bezirk 
schreitet planmäßig voran, derzeit sind 20 Har-
vester in Kombination mit einem Forwarder im 
Einsatz. Allein im Oktober konnten knapp 
30.000 fm vermarktet werden. Es gibt bei der 
Schadholzaufarbeitung bedauerlicherweise be-
reits den zweiten Todesfall in unserem Bezirk. 
Daher raten wir dringend die flächigen ver-
spannten Schadhölzer vom Harvester aufarbei-
ten zu lassen und nur die überschaubaren Ein-
zelwürfe unter größter Vorsicht selbst zu ern-
ten.  Die Preise liegen für das Leitsortiment 
Fichte A/C 2b+ österreichweit zwischen 93 € 
und 105 €. Auch bei Kiefer hält die Nachfrage-
belebung an, hier kam es ebenfalls regional zu 
einer Preiserhöhung. Trotz Verfügbarkeit sibiri-
scher Lärche verlangen Abnehmer vermehrt 
heimische Ware. Dementsprechend ist die 
Nachfrage ungebrochen rege und kaum zu be-
dienen. 

Zu Beginn der Laubholzsaison sind vor allem 
Eiche und Esche sehr gut nachgefragt. Das 
Preisniveau entspricht bei guten Qualitäten je-
nem des Vorjahres, regional können auch leich-
te Preissteigerungen beobachtet werden. 
Schlechtere Qualitäten geraten hingegen zu-
nehmend unter Druck. Ende Jänner finden tra-
ditionell die Wertholzsubmissionen der Waldver-
bände Nieder- und Oberösterreich statt. Für po-
tentiell wertvolle Stämme sollte vor der Ernte 
bzw. Ausformung der Forstberater bzw. Wald-
helfer kontaktiert werden. 
 
Die Papier-, Zellstoff- und Plattenindustrie ist 
zumeist gut mit Nadelindustrierundholz bevor-
ratet. Trotz kalamitätsbedingter Steigerung hal-
ten sich österreichweit gesehen Angebot und 
Nachfrage die Waage. Abtransport und Über-
nahme erfolgen kontinuierlich. Die Preise sind 
gegenüber dem Vormonat stabil. Rotbuchenfa-
serholz wird ebenfalls zu stabilen Preisen 
nachgefragt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Energieholzmarkt ist weiterhin von hohen 
Lagerständen geprägt. Daher ist eine Vermark-
tung zusätzlicher Mengen außerhalb von Lang-
fristverträgen meist anspruchsvoll. Die Preisge-
staltung orientiert sich am Faserholzpreis. Auch 
bei qualitativ hochwertigem Brennholz ist die 
Nachfrage derzeit noch verhalten, trockene 
Qualitätsware wieder ausreichend vorhanden. 
 
Mit 1. Jänner 2025 treten adaptierte Übernah-
merichtlinien für Industrierundholz in Kraft. Da-
zu wird am 16. Dezember 2024 in einem Webi-
nar über die Änderungen informiert. Nähere In-
formationen zur Teilnahme finden Sie unter 
www.holz-fair-kaufen.at. 
 
Für den Holzverkauf an Unternehmer gelten 
folgende Steuersätze: bei Umsatzsteuerpau-
schalierung für alle Sortimente 13 %, bei Regel-
besteuerung sind bei Energieholz/Brennholz  
13 % und für Rundholz 20 % anzuwenden. 
 

 
DI Harald Ofner 

© DI Ofner 
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Plötzlich Bäuerin - und jetzt? 
Die steirische Bäuerinnenorga-
nisation startete die Kampag-
ne „Plötzlich Bäuerin – und 
jetzt?“ Diese tourt mit Infovera-
nstaltungen zu den Themen  
Hofübergabe, Versicherungs-
schutz, Altersvorsorge und fi-
nanzielle Eigenständigkeit vor-

erst bis März 2025 durch die ganze Steiermark. 
Am 3. September 2024 fand in Bad Blumau da-
zu eine Veranstaltung statt. Viele interessierte 
Bäuerinnen konnten begrüßt werden. 

„Die Kampagne soll ein bisschen ein Munterma-
cher sein, damit so manche einmal darauf 
schauen: Passt alles? Ist alles geregelt für den 
Fall der Fälle? - Denn es gibt einfach immer 
wieder tragische Situationen, wo man im Rück-
blick sagen kann: Das wäre vermeidbar gewe-
sen“, beschreibt es Landesbäuerin Viktoria 
Brandner aus Sölk bei der Auftaktveranstaltung 
in Bad Blumau. 

 

Ing. Christine Sommersguter-Maierhofer 

Kürbisfest in Fürstenfeld 
 
Am 14. September 2024 wurde 
die Stadt Fürstenfeld für einen 
Tag zur Kürbishauptstadt erho-
ben. „Alles rund um den Kürbis“ 
war das Motto, dem auch unse-
re Bäuerinnen aus dem Raum 
Fürstenfeld folgten. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Suppe, Eierspeise und Mehlspeisen rund 
um den Kürbis und das Kürbiskernöl verwöhn-
ten die Bäuerinnen zahlreiche Besucher.  
 
Herzlichen Dank an alle Helferinnen beim Kür-
bisfest! 

BB Michaela Mauerhofer 

 
 
Welternährungstag 16. Oktober 2024 
 
Beim heurigen Aktionstag der Bäuerinnen 
wurden in Hartberg-Fürstenfeld insgesamt 
50 Schulklassen mit 837 Schüler:innen be-
sucht. 

Bäuerinnenorganisation 

© Bäuerinnen 

© Bäuerinnen 

© Bäuerinnen 

© Bäuerinnen 
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Somit konnten steiermarkweit rund 7.638 Schü-
lerinnen und Schüler, sowie zahlreiche Pädago-
ginnen und Pädagogen mit dieser Aktion er-
reicht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieser Aktionstag der Bäuerinnen ist mittlerwei-
le in vielen Schulen zu einem Fixpunkt gewor-
den und für die Kinder ein Highlight zu Beginn 
des Schuljahres. 
 
Ziel ist es, die Herkunft aus der bäuerlichen 
Landwirtschaft in den Mittelpunkt zu stellen und 
gleichzeitig auf den Wert unserer Lebensmittel 
aufmerksam zu machen.  
 
 
 
Bezirksbäuerinnentag 9. November 2024 
 
„Gerne Frau sein – gerne Bäuerin sein“ – 
und noch dazu „Alles unter einem Hut“ 
Unter diesem Motto stand der heurige Bezirks-
bäuerinnentag Hartberg-Fürstenfeld. Das Ver-
anstaltungszentrum Pinggau war der Austra-
gungsort und er erstrahlte durch die Anwesen-
heit vieler Besucher. 
 
Ein erster Höhepunkt war das Referat von Sabi-
ne Kronberger, Chefredakteurin der Zeitschrift 
„Welt der Frauen“, die Festgäste mit mutigen 
Fragen inspirierte - „Ich bin eine Frau … und 
was ist Deine Superkraft???“ 
 

Bezirksbäuerin, Landeskammerrätin Michaela 
Mauerhofer freute sich, die Landesbäuerin Vik-
toria Brandner, den Präsidenten der Landwirt-
schaftskammer ÖR Franz Titschenbacher, Lan-
desrätin Simone Schmiedtbauer, Weinhoheit 
Lea Kneißl, die Landtagsabgeordneten Hubert 
Lang und Lukas Schnitzer sowie den Kam-
merobmann Herbert Lebitsch begrüßen zu kön-
nen. 

Ein Höhepunkt der Veranstaltung war die Ver-
leihung der Bäuerinnennadeln und Kammerme-
daillen in Bronze und Silber an verdiente Bäue-
rinnen und Persönlichkeiten. 
 
Siehe nächste Seite! 

© Bäuerinnen 

© Bäuerinnen 

© Bäuerinnen 

© Bäuerinnen 
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Verleihung der BÄUERINNENNADEL 
 
Felberbauer Herta, Hofkirchen  

Fellinger Maria, Burgfeld  

Fink Anna, Hofing  

GB-Stv. Hofer Daniela  

Käfer Anita, Oberneuberg  

GB Kopper Petra, Karnerviertel  

Krausler Sabina, Kleinschlag  

Lukasch Maria, Ehrenschachen  

Mauerhofer Christine, Staudach  

Muhr Frieda, Schönau  

Nöhrer Ingrid, Unterdombach  

Pichlhöfer Margit, Ehrenschachen  

Postl Ingrid, Löffelbach 116  

Pußwald Aloisia, Hartl 26  

Beirätin GB Rath Maria, Loimeth  

Schlögl Gerlinde, Oberlungitz  

GB Schreiner Anja, Burgfeld  

Schützenhöfer Monika, Staudach  

GB-Stv. Sommer Monika, Jungberg  

GB-Stv. Stoppacher Gerlinde, Winkl-Boden  

Strasser Anita, Staudach  

GB-Stv. Wels Manuela, Dechantskirchen  

 

Verleihung der Kammermedaille in BRONZE 
 
GB Hildegard Falk, St. Johann bei Herberstein  

BKR GBO Markus Fragner, Aschbach  

GB Anita Hütter, Neudorf bei Ilz  

GB Annemarie Kainrath, Ziegenberg  

BKR GBO DI Michael Krogger, Karnerviertel  

GBO Stefan Schuster, Oberneuberg  

Ing. Herbert Stern, Dambach  

Bezirkshauptfrau Mag. Kerstin  

Reith-Schweighofer, Unterneuberg  

Dir. Wolfgang Fank, BEd, Schachen bei Vorau  

Dir. i. R. Dipl.-Päd. Monika Koller, Lebing  

Bürgermeister Josef Lind, Kaibing  

 
 
Verleihung der Kammermedaille in SILBER 
 
BB.-Stv. GB Maria Fink, Neustift  

Vzbgm. BKR, GBO Martin Prenner, Karnegg  

Dr. Herfried Haupt, Hartberg 

 

Ing. Christine Sommersguter-Maierhofer 

 
Die Bezirkskammer Hartberg-Fürstenfeld  

gratuliert sehr herzlich zu den   
Auszeichnungen! 

© Bäuerinnen 
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Gemeinsam pack‘ mas an! 
 
Am 27. Oktober 2024 traf sich 
die Landjugend Bezirk Hartberg 
zur Jugendratssitzung beim 
Gasthaus Lechner in Grafen-
dorf und widmete diesen Tag 
einer kleinen Wissensauffri-
schung von Landjugend-Basics 

und auch schon den Vorbereitungen für den 63. 
Bezirksbauernball.  
 
Eine kurze Generalversammlungsschulung, in 
welcher gemeinsam die wichtigsten Strukturen 
und der Ablauf einer Ortsgruppengeneralver-
sammlung in Erinnerung gerufen wurden, stieß 
auf hellhörige Ohren. Voller Vorfreude widme-
ten wir uns aber auch schon dem Bezirksbau-
ernball, welcher am 1. März 2025 in der Stadt-
werke-Hartberg-Halle stattfinden wird. Dank der 
Mitarbeit aller Ortsgruppen aus dem Bezirk wur-
de die Helfer:innen-Einteilung für den Ball fixiert 
und somit wieder der Grundstein für die traditio-
nelle Ballnacht der Ballnächte gelegt.  
 
Nur mit Hilfe der unzähligen freiwilligen Hel-
fer:innen ist diese Veranstaltung überhaupt 
durchführbar und es ist in der heutigen Zeit lei-
der absolut nicht mehr selbstverständlich, dass 
so viele ehrenamtlich engagierte Landjugend-
mitglieder hier Jahr für Jahr tatkräftig mitanpa-
cken – herzlichen Dank dafür an unsere fleißi-
gen Ortsgruppen im Landjugendbezirk Hart-
berg!  
 
Wir freuen uns schon auf einen schönen, aber 
vor allem geselligen und lustigen Bezirksbau-
ernball 2025! 

75. Generalversammlung der Landjugend 
Bezirk Fürstenfeld & 75-Jahr Jubiläum  
 
In der Landjugend Bezirk Fürstenfeld stand der 
heurige Sommer sowie Herbst ganz im Zeichen 
des 75-Jahr Jubiläums der Landjugend. 75 Jah-
re Landjugend Bezirk Fürstenfeld – das kann 
sich sehen lassen! Und das nicht nur bei zwei 
„Langen Einkaufsdonnerstagen“ in Fürstenfeld, 
wo der Bezirksvorstand die Landjugend im Be-
zirk mit einem liebevoll gestalteten Informations-
stand repräsentierte, sondern sehen lassen 
kann sich auch die extra dem Jubiläumsjahr ge-
widmete „75 Jahre LJ Bezirk Fürstenfeld“-
Chronik. Bezirksvorstandsmitglied Lisa Kohl hat 
mit Hilfe von einigen weiteren Landjugendmit-
gliedern hier tolle Arbeit geleistet und im Zuge 
ihrer Landjugend-Spitzenfunktionärsausbildung 
dieses Projekt mit viel Engagement und Herz-
blut umgesetzt.  Vorgestellt wurde die neue 
Chronik Ende September beim Kürbisfest am 
Fürstenfelder Hauptplatz, wo man sie gegen 
eine freiwillige Spende auch erwerben konnte. 
Aber nicht nur die Chronik war ein Highlight des 
diesjährigen Kürbisfestes.  
 
Die Landjugend nutzte die Gelegenheit beim 
Kürbisfest und lud ehemalige Bezirksfunktio-
när:innen zu einem dort stattfindenden Bezirks-
treffen ein. Kurze Bühneninterviews waren teil 
des Programmes und zahlreiche „alte Hasen“, 
auch einige Ehrengäste, fanden sich darunter, 
genossen die gemeinsamen Erinnerungen und 
die lustigen Geschichten aus vergangenen 
Landjugendzeiten.  

Bezirkstreffen beim Kürbisfest in Fürstenfeld 

Landjugend - aktuell 

© Landjugend 
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Zudem konnten vier Leistungsabzeichen in 
Bronze und fünf Leistungsabzeichen in Silber 
an besonders fleißige und motivierte Landju-
gendmitglieder vergeben werden.  
 
Für sein besonderes und langjähriges ehren-
amtliches Engagement wurde auch ein Eh-
ren.Wert.Voll-Zertifikat des Landes Steiermark 
an Franz-Josef Groß aus Bad Blumau verlie-
hen, der mit dieser Generalversammlung den 
Bezirksvorstand verlassen hat.  
 
Ein großer Dank gilt allen ausgeschieden Vor-
standsmitgliedern sowie auch allen Sponsoren 
und Helfer:innen die tatkräftig viele Projekte im 
Zuge des 75-Jahr Schwerpunktes unterstützt 
haben.  
 
Es war ein voller Erfolg! 

Jugendratssitzung LJ Bezirk Hartberg 
 
 

Anna-Maria Haller, BSc 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Nahezu nahtlos schloss Anfang Oktober auch 
schon das Benefiztheater „Kurhotel Waldfrie-
den“, im Kulturhaus Ilz, an. Sechs Aufführungen 
der talentierten Theaterspieler:innen aus der 
Landjugend sorgten für  viele herzliche Lacher 
und eine Spendensumme von über 1.700 €, die 
an die Lebenshilfe Fürstenfeld übergeben wer-
den konnte.  

Benefiztheater LJ Bezirk Fürstenfeld 
 
Den Abschluss des 75-Jahr-Schwerpunktes bil-
dete die 75. Generalversammlung der Bezirks-
landjugend. Die Ortsgruppen und einige Ehr-
engäste aus dem ganzen Landjugendbezirk, 
u.a. Kammerobmann Herbert Lebitsch, sowie 
auch zahlreiche Landjugendbezirke aus der 
ganzen Steiermark folgten der Einladung am 
18. Oktober 2024 ins Feiergut Kohl in Großwil-
fersdorf. Auf der Tagesordnung standen unter 
anderem Ergänzungswahlen, Verabschiedun-
gen und auch zahlreiche Ehrungen.   
An der Spitze des Landjugendbezirkes steht 
nun gemeinsam mit der routinierten Bezirkslei-
terin Linda Baronigg aus Bad Blumau, der 
neue Bezirksobmann Lukas Braunstein aus 
Statdbergen.  

Bezirksvorstand Fürstenfeld 2024/2025 

© Landjugend 

© Landjugend 

© Landjugend 



18 www.stmk.lko.at/hartberg-fuerstenfeld 

Bezirkskammer Hartberg-Fürstenfeld 6/2024 

Das Anmeldformular bitte an julia.kogler@lk-
stmk.at senden. Bei Fragen gerne unter 
03332/62623-4644 melden. 
 
 
 
Steirische Brotprämierung 2024 - saisonale 
Backwaren 
 
Monika Sommer aus Buch St. Magdalena ver-
teidigte auch heuer wieder in einem knappen 
Rennen den Landessiegertitel „Allerheiligen-
Striezel“. Damit geht die landesweite Auszeich-
nung zum wiederholten Mal in Serie an die Al-
lerheiligen-Striezel-Produzentin (2021, 2023, 
2024). Das Erfolgsrezept der Seminarbäuerin: 
nur natürliche Zutaten aus der Region, gekonn-
te Handwerkskunst sowie viel Erfahrung und 
Leidenschaft beim Backen. 

Wir dürfen eine herzliche Gratulation  
aussprechen! 

 
 
 
Ankündigung Sammelaktion Mikrobiologi-
sche Untersuchung Fleisch- und Milchpro-
dukte Frühjahr 2025 
Im Rahmen der Sammelaktion können die ge-
setzlich vorgeschriebenen Untersuchungen 
durchgeführt werden. 
 
Termin Sammelaktion Frühjahr 2025: 
Die Aktion läuft von 17. Februar bis 3. April 
2025. Nähere Infos folgen zeitgerecht per Aus-
schreibung/ Newsletter. 
 

Direktvermarktung 

Sammelaktion Waagenei-
chung am 23. Jänner 2025 in 
der BK Hartberg-Fürstenfeld 
 
Alle zwei Jahre ist eine Nachei-
chung von Waagen in öffentli-
chen Verkaufsstellen bzw. in 
eichpflichtigen Bereichen 
(Bauernmärkte, ab Hof etc.) 

vorgeschrieben. Das Referat Direktvermarktung 
der Steirischen Landwirtschaftskammer bietet 
eine Waagen-Sammeleichung an. Die Eichun-
gen werden von einer akkreditierten Eichstelle 
(Firma Rauch) durchgeführt.  
 
Kosten: 
Siehe Anmeldeformular auf der Seite 21. 
 
Abrechnung: 
Sie erhalten nach der Durchführung der Ei-
chung Rechnung und Erlagschein von der 
Landwirtschaftskammer zugesandt. 
 
Ablauf: 
Die Waagen könne am Eichtag von 8 bis 9 Uhr 
in der Bezirkskammer abgegeben werden. Am 
Nachmittag bzw. am darauffolgenden Tag sind 
die geeichten Waagen wieder abzuholen.  
 
Beachtenswertes: 
Wurde eine Waage im Ausland/Online erwor-
ben und noch nie in Österreich nachgeeicht, 
müssen folgende Punkte beachtet werden: 
 
1. Es muss eine Konformitätsbescheinigung 

vorgelegt werden, ansonsten kann eine 
Nacheichung nicht erfolgen. Ist diese nicht 
verfügbar, bitte den Verkäufer kontaktie-
ren! 

2. Es muss die genaue Waagentype bekannt 
gegeben werden, sowie der Hersteller. 

3. Handelt es sich um ein am Markt nicht be-
kanntes Gerät, ist eine Nacheichung bei 
Abweichungen oft durch fehlende Möglich-
keiten einer Justage unmöglich. 

 

Eine schriftliche Anmeldung zur Waagen-
eichung ist erforderlich! 

© LK Steiermark/Kristoferitsch 
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LFI-Kurse  
 
In Kooperation mit dem LFI hat das Referat Di-
rektvermarktung wieder ein interessantes und 
umfassendes Bildungsprogramm erstellt. 
 
Nähere Informationen zu den Kursen finden Sie 
unter: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Terminaviso Steirische Spezialitätenprämie-
rung 2025 
 
Die steirischen Brot- und Backwaren, Fleisch-
spezialitäten und Wurstwaren sowie Käse und 
Milchprodukte stehen im Frühjahr 2025 bei der 
Steirischen Spezialitätenprämierung wieder auf 
den Prüfstand. Bei der Urkundenverleihung 
werden die Sieger geehrt und das handwerkli-
che Können der Direktvermarktungsbetriebe 
gefeiert.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und zur bes-
seren Planung dürfen wir jetzt schon die Termi-
ne für 2025 bekannt geben. Eine Ausschrei-
bung mit weiteren Informationen wird zeitge-
recht per E-Mail erfolgen. Bei Interesse melden 
Sie sich gerne!  

Abgabe der Proben in der Bezirkskammer 
von 8 bis 9 Uhr.  
 
Fleischprodukte und Wurstwaren:  
Donnerstag, 24. April 2025  
 
Hefeteig- und Fettbackwaren, Früchte- und 
Kletzenbrot:  
Dienstag, 29. April 2025 
 
Käse und Milchprodukte, Brote und Sonderbro-
te:   
Dienstag, 13. Mai 2025 

 
Informationen:  
Referat Direktvermarktung, T 0316/8050-1374, 
E direktvermarktung@lk-stmk.at 
 
Käse und Milchprodukte: Dipl.-Päd. Ing. Sabi-
ne Hörmann-Poier, T 0664/602596-5132 
 
Fleischprodukte und Wurstwaren: DI Irene 
Strasser, T 0664/602596-6039 
 
Brot und Backwaren: Andrea Maurer, BEd,  
T 0664/602596-4609 
 
 
Einwegpfand ab 2025 
 
Ab 1. Jänner 2025 tritt die Pfandverordnung in 
Österreich in Kraft. Betroffen davon sind alle 
geschlossenen Einweggetränkeverpackungen 

aus Kunststoff oder Metall mit 
einem Füllvolumen von 0,1 bis 3 
Liter. Ein Beispiel dafür ist Trau-
bensaft in einer PET-Flasche 
oder Apfelsaft in einer Dose. 
Nicht von der Verordnung be-
troffen sind Getränkeflaschen 
aus Glas, Mehrwegflaschen, 
Bag in Boxen, Tetra Pak, Milch 
und Milchprodukte sowie Siru-
pe.  
 
Bei Getränken in einer Einweg-
getränkeverpackung aus Kunst-
stoff oder Metall sind einheitlich 
25 Cent Pfandgebühr einzuhe-
ben. Zusätzlich sind ein neu ge-
nerierter EAN-Code und das 
Pfandlogo am Etikett anzubrin-
gen.  

 
Urkundenverleihung: Dienstag, 24. Juni 2025 
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Erst-Inverkehrbringer von Getränken in Einweg-
verpackungen aus Kunststoff oder Metall sind 
verpflichtet sich auf www.recycling-pfand.at zu 
registrieren und mit der EWP Recycling Pfand 
Österreich GmbH einen Vertrag abzuschließen.  
Alle, die solche Einweggetränkeverpackungen 
abgeben, müssen diese auch wieder zurück-
nehmen. Das kann entweder manuell oder 
durch einen Automaten passieren. Einwegge-
tränkeverpackungen die retourniert werden, 
müssen leer, unzerdrückt und mit vorhandenem 
Etikett (EAN-Code und Pfandlogo lesbar) sein.  
 
 
 
 Möglichkeit zur teilmobilen Schlachtung 
 
Bis vor wenigen Jahren war eine teilmobile 
Schlachtung nicht möglich, da keine toten Tiere 
in einen Schlachtraum eingebracht werden durf-
ten. Nach einer Gesetzesänderung ist es seit 
2021 möglich, max. drei Hausrinder, sechs 
Hausschweine oder drei als Haustiere gehalte-
ne Einhufer sowie seit 2024 auch bis zu neun 
Schafe bzw. Ziegen in einem Schlachtvorgang 
stressarm am Herkunftsbetrieb zu schlachten 
und anschließend zur weiteren Verarbeitung in 
einen Schlachthof zu bringen. 
 
Für die teilmobile Schlachtung wichtig: 
■ Schriftliche Vereinbarung zwischen 

Schlachthof und Tierhalter 
■ Amtlicher Tierarzt wird mind. drei Tage vor 

Schlachtung darüber unterrichtet 
(behördliche Genehmigung) 

■ Amtlicher Tierarzt, der die Schlachttierun-
tersuchung durchführt, muss auch direkt 
bei der Schlachtung anwesend sein 

■ Schlachtung wird von sachkundigen Per-
sonen durchgeführt 

■ Geeigneter Platz zum Fixieren, Betäuben 
und Ausbluten der Tiere muss vorhanden 
sein 

■ Geschlachtete und entblutete Tiere wer-
den unter hygienischen Bedienungen 
rasch zum Schlachthof befördert (max. 
zwei Stunden) 

■ Schlachthof wird vorab über die Ankunft 
der Tiere informiert 

■ Übliche Begleitdokumente plus amtliche 
Bescheinigung über die Schlachtung am 
Herkunftsbetrieb müssen mitgeführt wer-
den 

Schulmilchtag 2024 
 
Jeden Tag produzieren die Steirischen Schul-
milchbauern rund 15.000 Portionen Milch, Ka-
kao und Joghurt. Sie bieten durch die tägliche 
Portion Milch eine gute Möglichkeit die Schul- 
und Kindergartenkinder mit allen wichtigen 
Nährstoffen, zu versorgen. 
In den Herbstferien wird nicht produziert und die 
Schulmilchbetriebe haben Zeit sich fortzubilden: 
 
Am 28. Oktober fand heuer der Steirische Lan-
deschulmilchtag erstmals online statt. Mit die-
sem neuen Format wollten wir noch näher am 
Kunden sein und so für ein unkompliziertes Da-
beisein sorgen: 
In bewährter Weise brachte Herr Hermann Madl 
einen Rückblick über das letzte Arbeitsjahr.  
Dr. Peter Hamedinger (AMA Marketing) berich-
tete über Neuigkeiten im Milchmarketing.  
Die neuesten Entwicklungen am Milchmarkt 
präsentierte Frau DI Gertrude Freudenberger.  
Abschließend wurden die Gewinner des dies-
jährigen Malwettbewerbes vorgestellt. 
 

Julia Kogler, BSc 
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Alles Neu? 
Auf einem Ferienbauernhof 
muss nicht alles nagelneu 
sein, denn der Charme liegt 
oft in der Tradition und Ge-
mütlichkeit. Wichtig ist vor 
allem, dass alles sauber und 
gepflegt ist, damit sich Gäste 
wohlfühlen und entspannen 
können. 

Hygiene und Sauberkeit sind quasi Herzstück 
eines unvergesslichen Urlaubs auf unseren Fe-
rienbauernhöfen. Sie schaffen nicht nur ein an-
genehmes und wohltuendes Ambiente, sondern 
sind auch entscheidend für das Wohlbefinden 
sowie die Gesundheit unserer Gäste.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damit sich jeder rundum wohlfühlt, ist es den-
noch notwendig, den Hof regelmäßig zu moder-
nisieren und Sanierungen durchzuführen. Nur 
so können wir die hohen Standards aufrecht-
erhalten, die unsere Höfe zu einem besonderen 
Ort der Erholung machen. Nutzen Sie die För-
dermöglichkeiten Investitionen in Diversifi-
zierungsaktivitäten 73-08 und informieren Sie 
sich bei den Investitionsberater:innen in ihrem 
Bezirk über Möglichkeiten für ihren Betrieb.  
     
 
Eine neue Dimension in der Zimmervermie-
tung. 
In einer Welt, in der Umweltbewusstsein und 
Nachhaltigkeit immer mehr an Bedeutung ge-
winnen, setzen immer mehr Betriebe auf eine 
umweltfreundliche Zimmervermietung. Der 
Trend zur Auszeit auf einem Bauernhof bietet 
nicht nur eine idyllische Pause in der Natur, 
sondern fördert auch traditionelle sowie nach-
haltige Praktiken. Ein bewusster Schritt hierzu, 
ist die Förderung eines sanften, naturnahen 

Tourismus. Gäste werden  eingeladen, an Akti-
vitäten teilzunehmen, die den respektvollen 
Umgang mit der Natur fördern, wie etwa (Alm-)
Wanderungen oder Mithilfe bei Arbeiten am 
landwirtschaftlichen Betrieb.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kombination aus ressourcenschonenden 
Praktiken und dem charmanten Ambiente ei-
nes Bauernhofs schafft nicht nur ein einzigarti-
ges Urlaubserlebnis, sondern leistet auch einen 
wertvollen Beitrag zum Schutz und Erhalt un-
serer Umwelt. So wird der Aufenthalt auf einem 
Bauernhof nicht nur erholsam, sondern auch zu 
einer Brücke zwischen unterschiedlichen Ak-
teur:innen.   
 
 
 
Beratungsangebot Betriebs-Check   
Der Betriebs-Check bietet allen Betrieben, un-
abhängig von einer Verbandsmitgliedschaft bei 
Urlaub am Bauernhof, die Chance, die Qualität 
ihres Betriebes umfassend zu prüfen. Gleichzei-
tig stellt er eine wertvolle Möglichkeit dar, das 
Gesamtkonzept des Hofes zukunftssicher 
(weiter-) zu entwickeln. 
 
Unser Angebot: 

■ Umfassende Beratung und Durchleuchten 
des Angebots am Hof anhand unter-
schiedlicher Module. Ideen zur Weiterent-
wicklung der Qualität in allen Facetten. 

■ Hilfestellung bei Erarbeitung von Muster-
texten oder einer Gästeinformationsmap-
pe. 

■ Tipps zur Umsetzung von Maßnahmen zur 
Qualitätsverbesserung bzw. -sicherung. 

Bäuerliche Vermietung 

© Elisabeth Friesenbichler 

© Elisabeth Friesenbichler 
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■ Berechnung der Wirtschaftlichkeit der Ver-
mietung, sowie konkrete Preiskalkulation. 

 
Wählbare Module: 

Modul 1: Check der Qualitätskriterien anhand 
des digitalen Kriterienkataloges von Urlaub am 
Bauernhof 

Modul 2: Check der Gästeinformationsmappe 
sowie Hilfestellung bei der Erstellung 

Modul 3: Check der Homepage, deren Texte 
und Darstellung sowie Hilfestellung bei Textun-
gen 

Modul 4: Check des Schriftverkehrs (von Ange-
bot bis Rechnung) 

Modul 5: Check der Preisgestaltung und Wirt-
schaftlichkeit (Preiskalkulation anhand betriebli-
cher Daten) 

 
Der Betriebs-Check wird vor Ort am Hof oder im 
Büro durchgeführt – je nach ausgewählten Mo-
dulen. 
 

Das Beratungsprodukt wird nach lkplus-Tarif 
(derzeit 50 € pro Stunde) verrechnet – Verrech-
nung im ¼ Stunden-Takt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vergiss nicht regelmäßig die Homepage zu  
checken: https://stmk.lko.at/bezirkskammer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ines Pomberger, Bsc. 
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Green Care – innovative An-
gebote finanzieren 
Unter dem Konzept Green 
Care entwickeln immer mehr 
Bäuerinnen und Bauern inno-
vative Angebote für Menschen, 
im gesundheitsförderlichen 
und freizeitpädagogischen Be-
reich. Diese Bäuerinnen und 

Bauern agieren als soziale Unternehmer:innen, 
die nicht nur die wohltuende Kraft der Natur, der 
Tiere und der landwirtschaftlichen Tätigkeiten 
nutzen, sondern auch neue Perspektiven und 
Einkommensquellen für ihren Betrieb erschlie-
ßen.  

Oftmals stellt sich gerade zu Beginn eines Pro-
jektes die Frage der Finanzierung. Neben den 
klassischen Finanzierungsformen über die Bank 
oder über verschiedene Förderungen sind im-
mer mehr Höfe auf der Suche nach alternativen 
Finanzierungsformen. Im Rahmen einer Online-
Informationsveranstaltung gibt es dazu einen 
guten Überblick. 
 
 
 
Webinar: Wie finanziere ich mein Green Care 
Projekt? 
Crowdfunding / Crowdfinancing kennenler-
nen 
In dieser Online-Informationsveranstaltung er-
halten Sie einen Überblick über die Finanzie-
rungsmöglichkeiten des „Crowdfunding“ bzw. 
der „Crowdfinanzierung“, bei welchen eine 
Gruppe von Personen mit kleinen Beträgen in 
eine Idee investieren kann. Die wichtigsten Pla-
nungsschritte und Umsetzungsfaktoren werden 

auch anhand eines konkreten Erfahrungsbei-
spiels aus dem landwirtschaftlichen Bereich be-
leuchtet. 
 
Weitere Informationen und  
Anmeldung zu diesem Webinar: 
 
 
Informationen zu Green Care:  
Mag. Senta Bleikolm-Kargl, Landwirtschafts-
kammer Steiermark 
T 0316-8050-1294 
E senta.bleikolm@lk-stmk.at 
I www.greencare-oe.at 
 
 

Tipps/Termine/Informationen 

Green Care 

© Ulrich Zinell 

Unter svs.at/zeckenschutzimpfung kann man 
sich erstmalig zur FSME-Impfung anmelden. 
Personen, die schon registriert sind, erhalten 
automatisch ihre Einladung ca. zwei Wochen 
vor dem jeweiligen Impftermin. 

ZECKENSCHUTZIMPFTERMINE 

 
Zeckenschutzimpfung Fürstenfeld  

 
Maschinenring Oststeiermark 

Hainersdorf 84/1, 8264 Großwilfersdorf  
 

Mittwoch, 26. Februar 2025 
und 

Montag, 31. März 2025 
 

jeweils von 8.30 bis 10 Uhr  

 
Zeckenschutzimpfung Hartberg  

 
HARTBERGHALLE,  

Wiesengasse 43, 8230 Hartberg  
  

Mittwoch, 26. Februar 2025 
und 

Montag, 31. März 2025 
 

jeweils von 13 bis 17 Uhr 
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SPRECHTAGE 2025 der  

 
 

 
 
 

 
in der Bezirkskammer Hartberg-Fürstenfeld  

 
 
Sprechtage der Rechtsabteilung 
SOZIALRECHT: 
Anmeldung unter T 0316/8050-1427 
 

jeweils Montag  
 

20. Jänner, 17. März, 19. Mai,  

15. September, 17. November  

 
———————————— 

 
Sprechtage der Rechtsabteilung 
ALLGEMEINRECHT: 
Anmeldung unter T 0316/8050-1247 
 

jeweils Montag  
 

27. Jänner, 24. Februar, 24. März, 28. April,   

26. Mai, 23. Juni, 22. September,  

27. Oktober, 24. November, 22. Dezember 

 
———————————— 

 
Sprechtage des Steuerreferates  
Mag. Doris Noggler 
Anmeldung unter T 0316/8050-1256 
 

jeweils Donnerstag  
 

13. Februar, 13. März, 10. April,  

15. Mai, 12. Juni, 11. September, 9. Oktober,  

13. November, 11. Dezember  

 

 
Sprechtage in der Landwirtschaftskammer  
Steiermark, Hamerlinggasse 3, 8010 Graz: 
Jeden Dienstag- und Freitagvormittag nur nach  
telefonischer Anmeldung unter oben angeführten 
Telefonnummern.  

Anmeldung jeweils eine Woche vor dem  
Termin unbedingt erforderlich! 

Änderungen vorbehalten! 

 
 
 
 
 
 

 
Höhere Lehranstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung 
Schulschwerpunkt: Ernährungsökologie 

 

 
TAG DER OFFENEN TÜR 

 
Samstag, 11. Jänner 2025 

8 bis 13 Uhr 
 

 
 

Schnuppern 
Telefonische Voranmeldung erbeten 

 
8020 Graz, Georgigasse 84a 

Tel.: 0316/57 40 98 – 134 
 

E-Mail: hla@schulschwestern.at 
https://hla-schulschwestern.at 

© HLA 
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Charlotte, Pauline, Hannah & Nadine   
Ein Auslandpraktikum in Graz / Erasmus er-
möglicht Auslandsaufenthalt  
 
Erasmus ist ein Förderprogramm der europäi-
schen Union, das es sich zur Aufgabe macht 
vor allem allgemeine, aber auch berufliche Bil-
dung, sowie Sport und generell die Jugend zu 
fördern. Unter anderem finanziert Erasmus Aus-
tauschprogramme ins Ausland für Schüler:innen 
und Student:innen jeglicher Ausbildungs- oder 
Studienrichtung.  
 
Vor kurzem hatte die Berufsschule in Och-
senfurt (Bayern, DE) zum ersten Mal die Mög-
lichkeit einer kleinen Gruppe von Schüler:innen 
ein solches Auslandspraktikum über Erasmus 
anzubieten.  
 
Acht Schülerinnen aus Deutschland machten 
sich in diesem Rahmen für zwei Wochen auf 
nach Graz und Umgebung. Die Hälfte von ihnen 
gingen nach Fehring, um auf Schloss Stein 
praktische, pädagogische und ernährungstech-
nische Erfahrungen zu sammeln.  
 
Die andere Hälfte bestand unter anderem aus 
zwei Gärtnerinnen, welche in der Gärtnerei der 
Gartenbauschule Großwilfersdorf tätig waren. 
Neben ihnen schon bekannten Tätigkeiten, wie 
das Vermehren von Stecklingen und allgemei-
ner Pflanzenpflege, hatten sie auch erstmals die 
Möglichkeit, einen Einblick in unbekannte Ar-
beitsabläufe, wie das Binden von Kränzen und 
Sträußen zu erlangen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die letzten beiden Schülerinnen waren ange-
hende Floristinnen, die ihr Praktikum in privaten 
Betrieben (Florathek & Blumen Edler) in Graz 
absolvierten. Sie vertieften ihnen geläufige Ar-
beitsvorgänge im Bereich der Schnittblumen-
pflege und deren Verarbeitung. Unverhofft, aber 
zur großen Freude der beiden Floristinnen 

ergab sich in der Zeit ihres Aufenthaltes die Ge-
legenheit die österreichische LAP 
(Lernabschlussprüfung) der hiesigen Floristk 
Auszubildenden zu besuchen und die dort aus-
gestellten Werkstücke anzuschauen und mit 
den deutschen Abschluss-Werkstücken zu ver-
gleichen.  

Die acht Schülerinnen empfanden die zwei Wo-
chen in Österreich als eine große Bereicherung, 
in denen sie, wie erhofft, neue Arbeitstechniken, 
tolle Bekanntschaften und ganz viel Motivation 
für ihr zukünftiges Berufsleben sammeln konn-
ten. Sie können also eine solche Erfahrung je-
dem ans Herz legen, der eine solche Möglich-
keit dargeboten bekommt.  

Auch wenn es für ein paar der Schülerinnen das 
erste Mal war, alleine von Zuhause weg zu sein, 
nahmen die anfängliche Nervosität und eventu-
elle Ängste schnell ab und die neue Erfahrung 
konnte in vollen Zügen genossen werden.  

 
 
 

 
DI Martina Teller-Pichler 

Direktorin der Gartenbauschule 
Großwilfersdorf 

© Pauline Rückel 

© Ndanine Schmitt 

© Charlotte Nehm © Pauline Rückel 

© Ronja Puschner 
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